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Manchmal liegen die Worte so auf der Hand
Doch wiegen sie so schwer, dass ich sie nicht bewegen kann
Man denkt sie sich einfach federleicht, ignoriert ihr Gewicht

Und stiehlt sich ganz leise aus der Pflicht

Ja, so war ich schon immer, so hab ich agiert
War so ignorant und habe niemals kapiert

Dass Du mein Atem bist, mein Elixier, vielleicht ist es zu spät
Doch ich versprech, ich werde kämpfen

Ich weiss jetzt, wie das geht

Ich liebe Dich doch
Liebst Du mich auch nicht

Ich liebe ganz einfach Dein Gesicht
Ich liebe Dich doch

Auch wenn Du mich nicht brauchst
Ich liebe Dich einfach geradeaus

Auch wenn es mich lähmt und manchmal auch quält
Bin ich von Dir einfach beseelt

Ich hab es nie vermocht, Dir zu sagen
Ich liebe Dich doch

Meine Definition von Freiheit
Was war ich für ein Narr

Einer, der glaubt alles zu wissen
Für mich galt nur, was mich betraf

Jetzt laufe ich durch den Regen der Nacht
Und finde keinen Schlaf

Wenn ich Deinen Atem nicht mehr neben mir hören darf

Ich liebe Dich doch
…


